
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex westlich Glasewitz

Vermoorte Senke

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Glasewitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 3 1 3
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AW F

54

RW N
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RW F
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Himbeer-Birkenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Springkraut-Gilbweiderich-Erlenbruchwald, Himbeer-Erlen-Birkenwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13188

X

In einer vermoorten Waldsenke im Waldgebiet westlich Glasewitz hat sich ein Bruchwaldkomplex ausgebildet. Innerhalb der Fläche wechseln 
kleinräumig schlenkenartige Bereiche mit etwas höher gelegenen Bereichen.
Die "Schlenken" werden von einem nassen Erlenbruchwald eingenommen, der sich teilweise als Randsumpf um die Fläche aber auch 
innerhalb der Fläche erstreckt. 
Die Krautschicht wird von Steifsegge, Walzensegge, Flutschwaden, Wolfstrapp, Sumpfhaarstrang und Nachtschatten bestimmt. Der Standort 
ist durch sehr feuchte bis kleinflächig nasse, eutroph-reiche Torfe gekennzeichnet.
In den mehr zentralen Bereichen überwiegen die Birken in der Baumschicht, die Standorte sind eher feucht und teilweise mesotroph-mittel 
bis eutroph-kräftig.
Die Krautschicht wird durch Pfeifengras, Sumpf-Haarstrang, Gilbweiderich, Dornfarne, Grausegge und Himbeere bestimmt, kleinflächig treten 
Torfmoosarten auf. Die Himbeere hat bereits einen hohen Anteil an der Krautschicht, was vermutlich auf stärkere Wasserschwankungen 
oder ungünstige Niederschlagsverhältnisse in den letzten Jahren zurückzuführen ist. Entwässerungsgräben wurden nicht gefunden.
In enger Verzahnung treten auch reiche, feuchte Birken-Erlenwälder, die von Gilbweiderich und Himbeere geprägt werden, sowie etwas 
trockenere Himbeer-Erlen-Birkenwälder auf.
Die Fläche liegt relativ ungestört.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Rubus idaeus Carex canescens Carex elata
Dryopteris dilatata Glyceria fluitans Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Poa trivialis

Frangula alnus Rubus fruticosus Agrostis canina Carex appropinquata
Carex elongata Carex nigra Dryopteris carthusiana Festuca gigantea
Galeopsis tetrahit Galium palustre Geranium robertianum Holcus lanatus
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Milium effusum Myosoton aquaticum
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Polygonum hydropiper Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica Mnium hornum Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre Calliergonella cuspidata


